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Anlage
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1. Gesundheitsberichterstattung (GBE) des Kreisgesundheitsamtes

- gesetzliche Grundlagen

- Ziele und Maßnahmen

2. Gesundheitsmonitoring zu den Schuleingangsuntersuchungen

3. Ausblick und Fazit
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GBE des Kreisgesundheitsamtes
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Gesetzliche Grundlagen

Aufgabe der unteren Gesundheitsbehörde ist unter anderem die 
Gesundheitsberichterstattung (§ 6 Abs. 1 Nr. 5 ÖGDG NRW). 

Es sind regelmäßige Kommunale Gesundheitsberichte zu 
erstellen (§ 21 ÖGDG NRW), die auch der Öffentlichkeit zur 
Verfügung zu stellen sind.

Zudem wirkt die Kommunale Gesundheitskonferenz an der 
Gesundheitsberichterstattung mit (§ 24 ÖGDG NRW). 
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Gesundheitsberichterstattung

„… beschreibt unter Berücksichtigung der sozial und regional 
ungleichen Verteilung von Gesundheitsrisiken und 
Präventionspotenzialen die gesundheitliche Situation der 
Bevölkerung und zeigt mögliche Handlungsfelder für Bund, 
Länder und Kommunen auf.“

„… bildet eine wichtige Basis für die ressortübergreifende 
Planung von Präventions- und Gesundheitsförderungsstrategien 
sowie Versorgungsangeboten und kann zur Evaluation 
gesundheitspolitischer Maßnahmen genutzt werden.“

Starke et al. 2019 im Journal of Health Monitoring 4(S1)
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Gesundheitsberichterstattung

„Zielgruppen sind sowohl Politikerinnen und Politiker, 
Akteure des Gesundheitswesens, [städtische Institutionen], 
Public-Health-Fachleute, Wissenschaftlerinnen, 
Wissenschaftler und Studierende als auch die Medien, 
Selbsthilfeverbände und Bürgerinnen/Bürger.“

Ziese & Saß 2020 BZgA.de
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Maßnahmen 

 

Ziele & Maßnahmen der GBE
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Gesundheitsmonitoring

• In Zusammenarbeit mit dem Kinder- &
Jugendärztlichen Dienst Abt.-L Fr. Hunstig

• Ausgewählte Indikatoren zur 
Kindergesundheit aus den 
Schuleingangsuntersuchungen

• Beobachtung von Entwicklungen 
und Trends innerhalb der Stadt /
des Kreises

• Besonderheiten: Kleinräumigkeit, Soziodemografie

• Jahresvergleich (Datenlücke 2021)

• NEU: 2. Bericht 2018-2020 inkl. 2022
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Gesundheitsmonitoring

• Hintergründe zu den Schuleingangsuntersuchungen

• Allgemeine Informationen zu Stadt und Kreis

• Indikatoren

• Haushaltsbildungsindex (HBI)

• Sprache

• SOPESS - Fit für die Schule

• Früherkennung

• Körpergewicht

• Spezifische motorische Fähigkeiten

• Tabellen, Diagramme und Karten
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Beispiel: Städte-Diagramm
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Beispiel: 
Kreiskarte kleinräumig

Schuleingangsunter-
suchungen im Kreis 
Mettmann 2018-2020

durchschnittlicher 
Haushaltsbildungsindex 
(kleinräumige Gliederung)
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… haben bereits stattgefunden bzw. sind terminiert

Qualitätsdialoge 

12



Gremienarbeit

• Gesundheitsausschuss des Kreises

• Beirat Kinder- und Jugendgesundheit des Kreises

• Jugendhilfeausschuss der Städte
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Psychomotorische 
Fördergruppen im 
Kreis Mettmann

teilnehmende KiTas
vor dem Hintergrund 
des durchschnittlichen 
Haushaltsbildungsindex

LOTT-JONN
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• Ergänzung des Gesundheitsmonitorings um weitere 
Indikatoren

• Bearbeitung weiterer Themen z.B. projekthaft in Form 
von Kurzberichten oder Faktenblättern

• Vertiefung der Zusammenarbeit mit den Städten

• Weitere Auswertungen zu besonderen Anliegen

Ausblick
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• Das regelmäßig veröffentlichte Gesundheitsmonitoring 
ist ein wichtiger Beitrag zur Förderung von gesundem 
Aufwachsen der Kinder im Kreis Mettmann.

• Das große Interesse bestätigt unser Vorgehen, die Daten 
zur Kindergesundheit für die Städte und den Kreis 
nutzbar zu machen.

• Über eine gute Kommunikation kann das Anliegen 
„Daten für Taten“ gelingen.

Fazit
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